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Politisches Tagesbild
Die Pforte läßt sich nach langem Zögern immer mehr

erweichen Erst wollte sie als die Verhältnisse noch nicht
so zugespitzt waren von der Konferenz gar nichts wissen
plötzlich entscheidet sie sich um nicht ganz leer auszugehen
für die Theilnahme an der Konferenz ohne sich jedoch über
die Forderung der Konferenz eine militärische Intervention
in Egypten in s Werk zu setzen auszusprechen jetzt geht
sie noch weiter und hat der Konferenz erklärt daß sie be
reit sei Truppen nach Egypteu zu schicken Bezüglich der
Form der Intervention will sie nur noch nicht mit der
Sprache heraus Vielleicht gelingt es heute der Konferenz
von der Pforte ein kräftiges Wort zu hören ehe es zu spät
ist Die Konferenz will auch noch einen weiteren Druck
auf den Sultan ausüben und ihn veranlassen Arabi für
einen Rebellen erklären zu lassen

Auf die Haltung Deutschlands fällt neues Licht durch
den bekannten Offiziösen der Köln Ztg Wir finden
folgenden Gedankengang Der Beitritt des Sultans zur
Konferenz scheint noch nicht genügend gewürdigt zu werden
Dieser Umstand nämlich sowie die Thatsache daß der Khe
dive Arabi Pascha für einen Rebellen erklärt hat giebt
der egyptischen Frage nunmehr wieder den europäischen
Charakter den sie gewissermaßen eingebüßt hatte seitdem
die Engländer durch ihr willig geduldetes aber nicht auto
risirtes Vorgehen eine spezifisch englifch egyptifche Frage
geschaffen hatten Dieser Frage gegenüber konnte Deutsch
tand nur die Haltung eines zu keiner Parteinahme ob für
oder gegen England hinneigenden Zuschauers einnehmen
Sobald es sich aber darum handelt im Einverständniß
mit dem Sultan die allgemeinen Interessen der Civilisa
tion in Egypten zu wahren dürste wieder eine Grundlage
für gemeinsame europäische Aktion daselbst gefunden werden
können Bei den häufigen Schwankungen denen die Ange
legenheiten in Egypteu unterworfen sind wird es noth
wendig sein die Frage von Fall zu Fall zu behandeln
Augenblicklich handelt es sich darum ein Einverständniß
zwischen der Türkei und der Konferenz herbeizuführen be
hufs Anwendung von Maßregeln zur Wiederherstellung
geordneter Verhältnisse in Egypten Es wäre wünfchens
werth wenn eine solche Einigung erzielt werden könnte da
dies zur Beruhigung der öffentlichen Meinung in Europa

EvaEine Erzählung aus dem Leben von O Bach
Fortsetzung

Der Zeuge ihrer seiner Schuld mußte verborgen blei
ben um jeden Preis

Erbach handelte dabei nach seinem besten Ermessen er
wollte großmüthig für die Zukunft des Kindes Sorge tra
gen er versuchte Eva für seine Pläne zu gewinnen aber
bisher waren zärtliche Bitten und Vorstellungen an ihrem
eisernen Willen der sich tapfer gegen den seinen wehrte
gescheitert und an Stelle ihrer weichen hingebenden Zärt
lichkeit die ihn so lange beglückt hatte war ein wilder
Trotz eine krankhafte Reizbarkeit getreten die den Bruch
mit ihr rascher herbeiführte ihn wünfchenswerth machte

Dem ersten leidenschaftlichen Schmerze der sich in
bitteren Thränen kund gab waren heftige aufregende Sce

nen gefolgt
Zu seinem Schmerze erkannte er den unseligen Ein

fluß den die letzte Zeit auf Eva ausgeübt hatte fühlte er
daß in dem Mädchen zwei verschiedene Naturen lebten daß
er es gewesen der den Dämon in ihr erweckt daß ihn die
Schuld traf wenn ihr Lebensschiff an der Brandung ihrer
getäuschten Hoffnungen scheiterte

Erbach hatte auf die anklagenden Worte Evas keine
Antwort er unterdrückte die heftige Aufwallung die sie in
ihm erzeugten da er dem gerechtfertigten Schmerze der
jungen Mutter Rechnung trug erst nach einer langen
schweren Pause wandte er sich wieder nach ihr um und ge
rührt von dem Anblicke der sich ihm bot trat er rasch
näher

Der Knabe lag mit weit geöffneten Augen in der
Wiege die Wangen sanft geröthet auf den kleinen pur
purnen Lippen ein unbewußtes Lächeln

Eva kniete vor dem Lager ihr süßes etwas bleicher
gewordenes Antlitz bog sich über das Kind ihre Augen
hingen in grenzenloser Zärtlichkeit an dem schönen Kinde

Erbach warf einen Blick aus die reizende Gruppe O
wie stolz wäre er auf das blühende schöne kräftige Kind
gewesen wenn eS ihm rechtmäßig von einem ihm eben
bürtigen Weibe geboren worden wäre wie glücklich hätte es

beitragen würde Sollten aber die desfallsigen Bemühun
gen der Konferenz scheitern so wäre damit auch noch kei
neswegs eine Gefahr für den europäischen Frieden geschaf
fen vielmehr würden diejenigen Mächte die sich an einer
Intervention in Egypten ohne Mitwirkung oder gegen den
Willen der Türkei nicht betheiligen zu dürfen glauben
ruhig mit ansehen können was die Westmächte zur Wah
rung ihrer speziellen Interessen in Egypten vorzunehmen
für richtig befinden DaS Dekret des Khedives welches
dem egyptischen Volke befiehlt die durch Arabi auferlegte
Kriegssteuer nicht zu zahlen ist geeignet dem Khedive
Freunde zu machen und die Zahl der Anhänger Arabis zu
vermindern In Bismarcks Augen hat also die Situa
tion durch die Nachgiebigkeit des Sultans den akuten Cha
rakter verloren und das europäische Concert ist gestärkt
Die Lösung der Frage bleibt trotzdem eine schwierige und
eine vorsichtige Politik von Fall zu Fall geboten

Das eben im französischen Parlament vertheilte Gelb
buch bringt interessante Aufklärungen wie sich Deutschland
bei den Vorverhandlungen gestellt hat Der französische
Botschafter in Berlin Baron de Courcel berichtet am
20 Mai daß Deutschland im Allgemeinen den Standpunkt
festhalte welchen es in Uebereinstimmung mit Frankreich in
der egyptischen Frage eingenommen habe Nichtsdestoweniger

glaube Deutschland in Konstantinopel die Aeußerungen
Frankreichs nicht offiziell unterstützen zu können wegen der
Verschiedenheit der Anschauung welche in dieser Hinsicht bei
den übrigen Regierungen von denen sich Deutschland nicht
trennen wolle zu Tage getreten sei Indeß wolle Deutsch
land sich bemühen diese Regierungen zu einer Anschauung
zu führen welche der Frankreichs gleichartiger wäre Der
türkische Botschafter in Berlin Sadullah Bey habe die
Berliner Regierung ersucht ihren Einfluß geltend zu machen
um die Flottendemonstration zu verhindern indem er der
Botschafter für den Sultan das ausschließliche Recht der
Intervention in Egypten in Anspruch nahm Der Unter
staatssekretär Dr Busch antwortete dem Botschafter seine
persönliche Meinung ginge dahin daß die Türkei besser
thun würde sich mit den Westmächten zu verständigen um
eine Regelung der egyptischen Frage herbeizuführen Eine
weitere Depesche des Baron de Courcel meldet daß Deutsch
land die Konferenz billige als ein geeignetes Mittel um
zwischen den Mächten das wünscheuswerthe Einvernehmen
herzustellen

Während englische und französische Blätter ihrer Freude
darüber Ausdruck geben daß Italien an der Intervention
in Egypten theilnehmen werde will man hiervon in Rom
nichts wissen Der Diritto bespricht die durch die Be
setzung des Suezkanals seitens Englands und Frankreichs
geschaffene Situation und sagt Italien werde wie die an
deren Mächte die Westmächte auf ihre Gefahr hin gewäh
ren lassen Es sei erfreulich daß Italien sich auf diese

ihn gemacht in dem lieblichen Kinde das seine Züge trug
seinen künftigen Erben den Träger feines erlauchten Na
mens sehen zu dürfen Wie stolz wäre seine Mutter auf
diesen Sprößling ihres einzigen Sohnes gewesen wenn in
den Adern seiner Mutter adliges Blut geflossen wenn das
Bündniß des jungen Paares durch die Weihe des Priesters
gesegnet wenn nicht nur die Liebe ihnen die Sanktion ge
geben hätte

Erbach folgte der Eingebung des Augenblickes sein
Gefühl für dieses Kind war plötzlich wärmer und zärtlicher
geworden als es bisher gewesen rasch bog er sich zu dem
Knaben nieder und ihn in seine Arme nehmend blickte er
liebevoll in das holde Gesichtchen indem er einen innigen
Kuß auf die frischen Lippen preßte

Eva war aufgesprungen ihre Augen hingen wie ge
bannt an dem Vater an dem Kinde die Starrheit ihrer
Züge wich ein wehmüthiger bittender Ausdruck trat an
ihre Stelle und der Regung ihres Herzens nachgebend
schlang sie hastig ihre Arme um Erbach und ihr Gesicht
an seine Brust schmiegend bat sie noch einmal

Um unserer Liebe willen Egon laß mir das Kind
Mit einer hastigen Bewegung legte er den Knaben

wieder zurück in die Wiege seine Hände erfaßten liebreich
die eiskalten Finger des jungen Weibes

Du bist ein Kind Eva, entgegnete er ernst Du
weißt nicht was Du erflehest Ich habe die Pflicht Dich
zu beschützen zu behüten Die Welt urtheilt nach dem
Scheine sie erkennt die Gesetze des Herzens nicht an und
dankt Dir die Täuschung mehr als allzu große Offenheit
Ich meine es gut mit Dir Du mußt mir gehorchen Mit
dem Augenblicke wo die Glorie der Frau ihr schönster
Schmuck die Unschuld und Reinheit von ihrer Stirn
schwindet ist der holdeste Reiz dahin sie ist nur noch der
Schatten ihres einstigen Ichs

Sie machte sich heftig von ihm frei ihr Blick war
eisig als sie sich aufrichtend sagte

Das hättest Du früher bedenken sollen als Du mich
des schönsten Schmuckes der Frau beraubtest Ich danke
Dir für die Lehre trotzdem sie zu spät kommt

Ohne einen Blick zurückzuwerfen verließ sie das Zimmer

mißliche Angelegenheit nicht eingelassen habe Italien gebe
ein glänzendes Beispiel politischer Loyalität indem es der
Gruppe jener Mächte treu bleibe an die es sich angeschlossen
und welche ohne Zweifel im paffenden Zeitpunkte diesem
seinem Verhalten Rechnung tragen würden

Der englische Premierminister Gladstone entwickelte
m Unterhause ausführlich die Beweggründe seiner jetzigen

egyptischen Politik Darnach ist England in Egypten nur
eingeschritten weil dies der einzige Weg war die daselbst
engagirten britischen Interessen wirksam zu schützen Glad
stone räumte ein daß die Mächte weder geneigt sind sich
selbst an der Expedition zu betheiligen noch auch gewissen
Mächten ein Mandat zu ertheilen er tröstete sich indessen
damit daß man die moralische Zustimmung Europas besitze
Sodann gedachte Gladstone mit großer Zuversicht der fran
zösischen Kooperation kam nochmals aus die ihm so wün
fchenswerth erscheinende Mitwirkung Europas zurück um
schließlich der Ueberzeugung Ausdruck zu geben daß die
Aktion Englands die Sanktion der Mächte erhalten werde
sowie der Hoffnung daß die Unterdrückung der militärischen
Tyrannei in Egypten gelinge England werde dann recht
bald eine Lösung der egyptischen Frage fordern die basirt
sei auf der Aufrechterhaltung der internationalen Rechte
und der Unterstützung des Khedivs Gestern legte er die
Botschaft der Königin vor welche die Einberufung der Re
serven oder eines Theiles derselben ankündigt da die
Zustände in Egypten Schritte zur Wiederherstellung der
Ruhe und Ordnung und zum Schutze des Khedive und der
Interessen des Reiches nothwendig machten Es sei somit
der Dringlichteitsfall konstatirt Gladstone kündigte an
er werde morgen beantragen die Botschaft in Erwägung
zu ziehen Das Oberhaus nahm den Antrag die Kosten
für die Verwendung indischer Truppen in Egypten aus den
Einkünften Indiens zu bestreiten ohne Abstimmung an
Im Laufe der Debatte erklärte der Unterstaatssekretär für
Indien Enfield die Zahl der für Egypten bestimmten
Truppen würde 6000 Mann nicht übersteigen Campbell
lib theilte im Unterhause mit er werde den Antrag

Hartington s die Kosten für die Verwendung indischer
Truppen außerhalb Indiens aus den indischen Revenuen
zu bestreiten durch den Gegenantrag bekämpfen daß es un
zweckmäßig und ungerecht sei die Kosten für eine Inter
vention in die inneren Angelegenheiten Egyptens Indien
aufzubürden

Die neue Kreditforderung für Egypten welche die
französische Regierung in der Deputirteukammer einge
bracht ist geringer ausgefallen als man allgemein erwartet
hatte Man war auf eine Summe von etwa 40 Millionen
Francs vorbereitet und es werden nur 9 V Millionen ver
langt Der geringere Betrag zeigt deutlich daß Freycinet
vorläufig an der Distinktiv festhält nach welcher die Frage
des Suezkanals von der eigentlichen egyptischen Frage zu

Erbach sah ihr ziemlich verdutzt nach Er erkannte
die Nutzlosigkeit ja Taktlosigkeit seiner Worte und recht
unzufrieden mit sich ließ er sich am Fenster nieder ein
Raub der wiederstrebenden Empfindungen der peinlichsten
Gedanken Als nach langer Zeit Eva in Begleitung der
Bäuerin die die Pflege des Knaben übernommen hatte
wieder eintrat zeigte ihr Gesicht das jede Farbe verloren
hatte eine kalte Ruhe Kein Wort keine Miene verrieth
was in ihr vorging und erst als Erbach sich anschickte seine
im ersten Stockwerke belegenen Zimmer aufzusuchen als er
zu ihr herantrat um ihr mit einem Kusse gute Nacht zu
sagen als er sich zu ihr niederbeugend flüsterte Eva ver
gieb mir ich wollte Dir nicht wehe thun Du darfst Du
wirst mich nicht verkennen, da wandte Eva sich von ihm ab

Laß das, sagte Eva zu Erbach finster Du hattest
ja recht wenn auch die Wahrheit aus Deinem Munde
doppelt schmerzt Gute Nacht Wenn es Dir recht ist
können wir schon morgen reisen Ich bin bereit dazu

Seufzend verließ der junge Mann das Zimmer
Eva sah ihm mit einem finsteren fast bösen Blicke

nach ein langer schwerer Seufzer hob ihre Brust das
Antlitz in den Händen verbergend sank sie auf einen Sessel
während die alte Dienerin ihr das Lager bereitete

Als Eva ihr Bett aufgesucht hatte trat die alte Frau
an sie heran

Grämen Sich nit gnädige Frau, sagte sie freund
lich der liebe Herrgott wird Alles gut machen und das
Kind ist bei meiner Tochter gut aufgehoben S ist ein
braves Weib die Röfel und wird den kleinen Herrn lieb
haben wie ihr eigen Kind das ihr der Himmel wieder
genommen hat Unt wenn einmal die Sehnsucht gar zu
groß wird da kommen s halt her und schau n wie s dem
Buberl geht und drückenS und küfsens nach Herzenslust
Der Herr muß doch wissen warum er s thut und je leich
ter Sie s nehmen desto bester ist s für Sie und das Kind

Eva blickte dankbar zu der Alten auf mit einem
fchwermüthigen Lächeln drückte sie ihr die Hand

Nicht wahr eine Mutter hat das größte Recht an
ihr Kind und Ihre Tochter Frau Steffens wird nicht
vergessen daß ich die Mutter bin



trennen wäre und daß er wohl entschlossen ist mit Eng
land vereint gewisse Punkte im Kanal zu besetzen die Her
stellung der Ordnung in Egypten selbst aber zunächst Eng
land überlassen will Der Marineminister führte an die
letzten Ereignisse machten es begreiflich daß man um die
Sicherheit des Suezkanals besorgt sei die englische Regie
rung habe Frankreich ein gemeinsames Handeln vorgeschla
gen alsdann würden französische Truppen im nördlichen
Theile des Kanals ausgeschifft werden müssen es sollten
aber nicht mehr als 8000 Mann sein für alle Fälle wünsche
die Regierung für die Kosten durch Kreditbewilligung gedeckt
zu sein Die Kammer entschied dem Antrage des Ministers
gemäß daß der Ausschuß der den Flotteukredit zu prüfen
gehabt auch über diese neue Forderung befinden solle Ueber
die militärischen Borbereitungen Frankreichs wird unterm
21 Juli aus Toulon berichtet Die Militärbehörden er
hielten diese Nacht Befehl Kasernements für die Marine
infanterie von Brest Cherbourg und Lorient vorzubereiten
da dieselbe sich in Toulon sammeln soll Das egyptifche
Expevitionscorps welches in der Bildung begriffen wird
aus einer Brigade Marineinfanterie unv aus einer Brigade
Zuaven und Tirailleurs bestehen und in Algier noch zwei
Regimenter Infanterie aufnehmen General Thomassin
wird daselbst befehligen wenn die Unternehmung einen grö
ßeren Umfang annimmt wird Marquis Gallifet das Kom
mando übernehmen

Der Zusammenstoß zwischen den Engländern und
Egyptern ist ziemlich bedeutungslos gewesen Die Englän
der rückten in einer Stärke von 600 Mann mit 2 Ge
schützen vor um das Wasserwerk bei Ramleh den höchsten

Punkt auf 10 engl Meilen im Umkreise Alexandriens zu
besetzen Die Vorposten Arabi s leisteten nur kurzen und
wenig energischen Widerstand Während einer halben
Stunve wurde heftig geschossen dann aber endete die
Affaire mit der Besetzung des streitigen Punktes der Pump
station Die Engländer hatten keine Verluste weder an
Todten noch an Verwundeten In Alexandrien herrscht
schon jetzt großer Wassermangel Arabi soll jetzt 50 000
Mann mit allerdings sehr verschiedenartiger Bewaffnung
unter seinem Befehl haben Seine Vertheidigungs Anlagen
werden durch zwei vortreffliche Vertheidigungs Linien ge
bildet Gegen das verschanzte Lager Arabi s bei Kafr ed
Dowar einer unbedeutenden Station an der Bahn Alexan
drien Kairo etwa 28 Kilometer von Alexandrien mar
schirte in Front auf der schmalen Landzunge zwischen dem
Mariut und Abukir See der englische General Harrifon
mit einer Kolonne Bei Kafr Selim mußte derselbe seinen
Vormarsch indessen einstellen weil wie französische Depe
schen melden der Boden durch die Wasser des Kanals
Mamudieh zu sehr durchnäßt worden war Die Truppen
Arabi s haben als sie in Damiette einrückten die Stadt
geplündert

Arabi hat nicht mehr die Macht die an Europäern
verübten Metzeleien zu verhüten Wahrhaft erschütternd muß
das Geftändniß Dilke s wirken daß nach seiner Ansicht die
sich auf amtliche Nachrichten stützt im Innern Egyptens
alle Europäer ermordet wurden Wen trifft die ungeheure
Blutschuld Wie dem Reuterfchen Bureau aus Alexan
drien telegraphirt wird ist dem Khedive die Anzeige zuge
gangen daß herumstreifendes Volk aus Alexandrien nach
Kairo aufgebrochen sei um die Stadt in Brand zu stecken
unv zu plündern Abdul Hamid hat sich dazu verstanden
den zweiundvierzig tscherkessischen Offizieren welche Arabi in
Verdacht hatte ihm nach dem Leben zu trachten und die er
kriegsgerichtlich zu schweren Strafen verurcheilen ließ sie
jedoch auf Reklamation des Sultans in Freiheit fetzte und
aus Egypten verbannte die Erlaubniß zu ertheilen sich
sofort nach Alexandrien zum Khedive begeben zu dürfen
Nach einer Depesche aus Port Said d 25 d ist die Pas

Mit einem verständnißvollen Blicke nickte ihr die Alte zu
Die Zeit heilt Alles und eine Trennung braucht auch

nicht ewig zu sein, raunte sie Eoa zu doch jetzt suchen
Sie zu schlafen sonst fehlt auch dem Kinde die Ruhe

Die Alte hatte die Zauberformel gesunden die das
heftig erregte leidenschaftliche Herz ein wenig zu beruhigen

wußte sine Trennung war unvermeidlich daß es aber
keine allzu lange sein sollte gelobte sie sich in dieser Stunde

Wenige Tage nach der eben beschriebenen Scene hielt
in dem Dörfchen Felseck das nur wenige Meilen von Zink
stein emsernt liegt vor einem der kleinen mit Wein um
rankten Häuschen ein einfacher Reisewagen Ein Herr eine
Dame und ein Kind waren in Begleitung einer Dienerin
ausgestiegen und von der Bewohnerin des Häuschens mit
Ehrerbietung empfangen worden Die zierliche Hände der
eleganten engel chönen Frau hielten die derben Finger der
jungen urkräftigen Bäuerin krampfhaft fest und ihre Lip
pen flüsterten ihr Bitten und Wünsche in s Ohr während
der junge Mann ohne die Schwelle des Hauses zu über
schreiten nach einem freundlichen Gruß gegen die Bäuerin
quer über die Dorfstraße nach der kleinen Pfarrei zuschritt
in die er nach kurzer Ueberlegung eintrat

Nach ungefähr einer stunde trat der junge Mann
von dem Pfarrer begleitet wieder heraus Die Mienen
der beiden Männer waren ernst man sah es ihnen an
daß die Unterredung eine wichtige gewesen aber zur Zu
friedenheit Beider ausgefallen war Eine kurze Strecke gab
der geistliche Herr seinem Gaste das Geleit Als er ihm
die Hand zum Abschiede reichte meinte er freundlich

Ich danke Jhwn für Ihr Vertrauen Herr Graf
und versichere Ihnen daß ich das Geheimniß treu bewahren
werde So lange der Knabe sich hier in meiner Diözese
befindet verspreche ich Ihnen treulich Wacht über ihn zu
halten Die Taufe soll schon am Sonntag stattfinden und
der Taufschein Ihnen übersendet werden

Weder mir noch der Mutter, bat der Graf bewah
ren Sie das Dokument es ist bei Ihnen besser aufgehoben I
Sie haben mich durch Ihre Worte durch Ihre Theilnahme
aufgerichtet Herr Pfarrer und ich werde Ihrer oft dankbar

sage durch den Suezkanal noch frei die Lage aber eine un
gewisse und besorgnißerregende

Reben der egyptischen Krisis steht noch immer die
Pariser Mairiefrage im Vordergrunde des Interesses
Der Seinepräsekt Floquet hat an den Präsidenten des Pa
riser Gemeinderaths Herrn Songeon folgendes Schreiben
gerichtet Paris 22 Juli 1882 Herr PräsidentI Die
Beweise von Achtung und Vertrauen die mir in der ge
strigen Sitzung des Gemeinderaths von allen Seiten zu
Theil wurden sind mir sehr nahe gegangen aber es ist
mir unmöglich den Schlußsätzen der Tagesordnung die be
schlossen wurde beizutreten Wie wohlwollend dieser Be
schluß auch für mich sein mag so behandelt er eine Gesetz
lichkeitsfrage in einem Sinne der ebenso meinen Ueberzeu

gungen als Bürger wie meiner Pflicht als Beamter zuwi
derläuft Er setzt mich nicht in die Lage die Demission
zurückzunehmen die ich nur in der Absicht gegeben habe
meine Treue für die Grundsätze städtischer Freiheit die ich
mein ganzes Leben lang vertheidigt habe und meine Hin
gebung für die Gerechtsame zu bekräftigen welche der ganze
Gemeinderath erstreben soll und auf die die Bevölkerung
von Paris ein Recht hat Genehmigen Sie c Floquet
Die Radikalen im Gemeinverathe welche eigentlich sammt
und sonders auszutreten gesonnen waren weil die Regie
rung die am Freitag beschlossene Tagesordnung für null
und nichtig erklärt hatte entschieden sich heute es nicht zu
thun sondern zu bleiben weil sie m der gegenwärtigen
schwierigen Lage der Regierung nicht noch mehr Verlegen
heiten bereiten wollen

Deutsches Reich
Berlin 25 Juli se Majestät der König hat mit

telst allerhöchster Kabinetsordre vom 29 v Mts zu bestim
men geruht daß das 2 badische Dragonerregiment
Nr 2 den Namen seines verewigten Ehess des Markgrafen
Maximilian von Baden großherzogliche Hoheit nicht weiter
zu führen hat

Aus Gast ein wird uns unter dem 25 d Mts
t elegraphisch gemeldet Se Majestät der Kaiser machte
gestern Abend dem Grafen Lehndorff Steinort auf der Villa
Solitude einen Besuch und wohnte nach dem Thee auch
der dort von Personen der höheren Gesellschaftskreise ver
anstalteten Theatervorstellung bei Heute unternahm der
Kaiser nach dem Bade eine längere Promenade Das
Befinden Sr Majestät ist ein vorzügliches

Die Kaiserin wird heute Abeud in Homburg er
wartet und dorr während der Dauer ihres Ausenthalles im
Schlosse Wohnung nehmen

Nach den bis jetzt getroffenen Dispositionen werden
während der großen Manöver des 5 und 6 Armeekorps
Se Maj der Kaiser mit der Kaiserin und die kron
prinzlichen Herrschasten in dem südlichen Theile des
königlichen Palais in Breslau Wohnung nehmen in der
daneben gelegenen Kommandantur Prinz und Prinzessin
Wilhelm Für Prinz Albrecht und Gemahlin ist bei Herrn
Stadtrath Korn in der Schweidnitzerstraße Wohnung in
Aussicht genommen während Se Maj der König von
Sachsen unv Se k Hoheit der Großherzog von Mecklen
burg Schwerin bei dem kommandirenden General bezw beim
Oberpräftdenten absteigen dürften Am 5 und 7 Sep
tember Abends werden die sämmtlichen Musik und Tam
bourkorps des 5 und 6 Armeekorps je 1000 Köpfe stark
einen großen Zapfenstreich auf dem Platze vor der Rampe
des königlichen Palais ausführen Für den 9 September
ist ein großes Wettrennen auf der Scheitniger Rennbahn
geplant Aus regierenden Häusern sind noch 21 Fürsten
zur Beiwohuung der Manöver eingeladen

Zu dem Aufenthalte Sr kaiserl und königl Ho

Wie die Gemeinde Ihrer Herr Graf, erwiderte der
geistliche Herr mit wiederholtem Händedruck Die reiche
Spende die Sie uns gewährt soll meinen armen Beicht
kindern zu Gute kommen und wenn sie auch den Namen
des edlen Gebers nicht kennen so wird doch das Gebet from
mer Seelen Gehör bei Gott finden Leben Sie wohll
Möge der Himmel Ihnen gnädig sein und Sie in der Er
füllung schwerer Pflicht Vergessenheit für das Geschehene
finden das ungeschehen zu machen nicht in unserer Macht
liegt

Mit dem Zeichen des Kreuzes verabschiedete sich der
Psarrer und mit eiligen Schritten hatte der Graf das kleine
Häuschen wieder erreicht deffeu Schwelle er jetzt überschritt

Bei seinem raschen Eintritt schrak die junge Dame zu
sammen als ob ein Frost sie schüttle wickelte sich fester in
ihren Shawl und ihre Augen irrten wie hilfesuchend im
Zimmer umher Doch nur wenige Minuten dauerte die
heslige Erregung sie preßte die Lippen so sest aufeinander
als wolle sie die Worte ersticken die sich darauf drängten
und ohne eine Anrede des jungen Mannes abzuwarten er
hob sie sich schnell von ihrem Platze und rassle mit fieber
hafter Hast ihre wenigen Reiseeffekten zusammen Eine
Minule blieb sie zögernd stehen dann aber stürzte sie auf
die kleine Bettstatt zu die ihren Platz in dem freundlichen
Zimmer gefunden hatte und ausschluchzend preßte sie ihren
heißen Mund aus die ahnungslosen Kmderlippeu des schla
fenden Knaben der von den leidenschaftlichen Liebkosungen
geweckt weinend die Augen aufschlug Noch einen Blick
noch einen Kuß dann eilte sie ohne rückwärts zu schauen
aus dem Zimmer Die Hände vor das Autlitz geschlagen
drückte sie sich in die seidenen Polster des Wagens ohne zu
bemerken daß ihr die beiden Bäuerinnen folgten und einen
tief mitleidigen Blick tauschten

Der junge Mann schwang sich an ihre Seite ein letztes
Winken und Grüßen der beiden Frauen die Rappen zogen
an und wie von Sturme entsührt entschwand der Wagen den
nachstarrenden Blicken Die Trennung war geschehen

Gras Erbach führte Eoa Runge nach der nächsten
Bahnstation von wo sie nach D ihrem dauernden Domizile
wo sie mit Spannung und Neugierde erwartet wurde zu

heit des deutschen Kronprinzen in Wien erfährt die
Kreuz Zeitung von einem ihrer wiener Korrespondenten l

nachträglich daß auch der Minister des Aeußern Graf
Kalnoky von dem Kronprinzen mit einem längeren Besuche
beehrt worden ist

Aus Norderuey wird uus uuter dem 25 Juli tele
graphiri Se k Hoheit Prinz Wilhelm ist heule Abend
51/2 Uhr hier eingetroffen und an der Landungsdrücke von
Ihrer kgl Hoheit der Prinzessin Wilhelm vom Badekom
missar und dem Amtshauptmann begrüßt worden

Am königlichen Hofe wird heute der Geburtstag
der Prizeffin Louife Margarethe Herzogin von
Eonuaught jüngsten Tochter des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen geb 1860 gefeiert

Der Eurator des in Paris weilenden Prinzen
Heinrich vonHanau Sohn des verstorbenen Kurfürsten
berief dessen Gläubiger ein und bot ihnen einen ISprozenti
gen Ausgleich an Die Gläubiger lehnten das Angebot ab I

Die Germ widerspricht der von einer offiziösen n
Korrespondenz aufgestellten Behauptung der Fürstbischof von I

Breslau habe neue intolerante Anordnungen in Betreff der
gemischten Ehen getroffen Mit dem zwischen rheinisch west
fälischen ultramontanen Blättern und der welfischen Presse
geführten Streite ist die Germ unzufrieden

Von Herrn Geh Ober Regierungsrath l r Engel
wird die Trib um die Veröffentlichung des folgenden
Schreibens ersucht Aus physischen und psychischen Grün
den ist es mir zur Zeit unmöglich mich nach Rücktritt von
dem 22 Jahre hindurch bekleideten Amte des Direktors
des königlich preußischen statistischen Bureaus und bei Ver
legung meines Wohnsitzes von Berlin nach Oberlösmtz
Radebeul bei Dresden von allen Denen persönlich oder
auch nur schriftlich zu verabschieden welche während dieses
langen Zeitraums meine Bestrebungen in ausgiebigster
Weise unterstützten und förderten und mich mit Beweisen I
des Wohlwollens weil über Verdienst beehrten und erfreuten 1
Ich muß mir daher die ergebenste Bitie erlauben den I
Zuruf meines dankbaren Lebewohls auf diesem Wege gütigst I
genehmigen und wich auch in der Ferne freundlicher Er I
innerung werth halten zu wollen vr Engel

Die feierliche Einführung des neuen Propstes der
katholischen Gemeinde Dr Aß mann hat heute Vor
mittag in der festlich geschmückten Hedwigskirche stattge
funden

Der Bundes rath hat in seiner Sitzung vom
5 Juli d I folgende Beschlüsse gefaßt 1 Konfiskate aus
Zollprozessen dürfen nur dann in den freien Verkehr ge
setzt werden wenn durch den Verkauf derselben der volle
tarifmäßige Eingangszoll zur Verrechnung gelangt 2 Der
Absatz 2 in H 40 des durch Beschluß des Bundesraths
vom 20 Dezember 1869 festgestellten Niederlageregulativs
enthält folgende Fassung Bleibt in solchen Fällen beim
öffentlichen Verkauf der Waaren das Meistgebot nach Ab
zug der Kosten hinter dem Betrage des Eingangszolles
zurück so ist in der Regel der Zuschlag zu versagen Aus
nahmen hiervon können von der Direktivbehöroe nur dann
zugelassen werden wenn der Ausfall an Zollgesällen l0
nicht übersteigt 3 Mr die in H 157 des Veremszollge
setzes bezeichneten Gegenstände ist die Bestimmung unter
Ziffer 2 ebenfalls maßgebend

Die in EentrumSkreisen gehegte Absicht Herrn
W indthor st eine Villa in der allen Bischosstadt Hil
desheim zu schenken sche nl aufgegeben zu fein nachdem
die Personen die ihre Namen von gutem Klang an die
Spitze der Unterzeichner gestellt die Ueberzeugung gewonnen
daß es nicht ausschliej lich ideale Motive gewesen welche den
ersten Anlaß zu der Schenkungsidee gegeben Wie erst jetzt
bekannt wird geht nämlich der Gedanke von den Glaubigern
des Unternehmers aus der jene Villa zur Anlage eines Er

rückkehren wollte Er selbst nahm die entgegengesetzte Reise
tour die ihn auf Umwegen nach seinem Erbsitze aus dem
er dem Wunsch seiner Mutter gemäß eine Zeit lang woh
nen sollte führte

Mit einem kühlen flüchtigen Händedruck sagte Eva dem
Manne Lebewohl den sie heiß überschwenglich geliebt hatte
dem sie Alles Glück Ehre selbst das Leben geopfert hätte
wenn er es verlangt den sie noch vor wenig Monaten als
ihren Wohlthäter als den Erlöser betrachtet fast vergöttert
hatte und den sie auch jetzt noch liebte trotzdem zwei fin
stere Dämonen Reue unv Bitterkeit in ihrem Herzen den
Kampf gegen diese Liebe begonnen hatten

Als der Zug der ihm Eoa entführte vorüberbrauste
als das farblose aber so wunderliebliche Antlitz des Mäd
chens noch einmal wie ein Schatten an ihm vorüberflog
blick e Erbach selbst verloren vor sich hin ein Gefühl des
tiefsten Wehs überfluthete ihn als er leise vor sich hinmur
melte Vorbeil Der Traum von Glück und Liebe war
so süß so wonnig warum mußte das Erwachen so schmerze
lich sein Arme Eva ich wollte Dich so gerne glücklich
sehen meine Absicht war rem aber die Leidenschaft
ist mächtiger als unser bestes Wollen und die Reue kann
nicht sühnen was wir im Rausch unserer Sinne begangen
haben Vielleicht lernt sie vergessen und vergeben

Es wollte ihm nicht gelingen die heimlichen Gedanken
die immer wieder in ihm austauchten zu bannen Seine
Stirn blieb umwölkt seine Züge wollten den freien fröh
lichen Ausdruck der ihnen sonst eigen war nicht wieder
gewinnen und so sehr er sich auch Mühe gab andere Bil
der in sich aufzunehmen es stand nicht in jeuier Macht

Evas Antlitz wie er es als Kind gefunden wie es
ihn voll zärtlicher Liebe angelächelt wie es dankbar hin
gebend an feinem Herzen geruht wie es verzweiflungsvoll zu
ihm aufgeblickt als er das Wort der Trennung ausgespro
chen wie es ihm jetzt bleich und kalt als gehöre es nicht
mehr der Welt an erschienen schwebte vor seimn Augen
auf und nieder und erfüllte feine Brust mit tiefem Weh
mit einer ihm selbst unerklärlichen Angst von der er sich
keine Rechenschaft zu geben wußte

Fortsetzung solgt



ziehungsinstituts gebaut dann aber die Absicht hat fallen
usftn iu dem Glauben bei derselben seine Rechnung nicht
zu finden

Es scheint daß man der Verkündigung des Termins
für die Wahlen in nicht zu ferner Zeit entgegensehen kann
da mehrere Bürgermeistereien am Rhein eine Anzeige über
Aufnahme der Urwähler in die Wählerklassen erlassen

Den telegraphisch auszugsweise mitgetheilten Artikel

des Osserv Romano bringt heute die Germ voll
ständig Der bemerkenswertheste Passus lautet in der Ueber
setzung Dem heiligen Stuhle die Schuld dafür zuzuschrei
ben daß diese Fragen nicht gelöst worden sind ist weder
verständig noch auch gerecht Man könnte denselben der Un
versöhnlichkeit und der Maßlosigkeit anklagen wenn er sich
weigerte auf gerechter Grundlage über ein Einvernehmen über
verschiedene Punkte zu verhandeln Der heilige Stuhl ver
langte aber im Gegentheil nichts inständiger als über die
Mittel welche zu einem Einverständniß führen können zu
unterhandeln und sie zu erwägen Welches die wohlwollenden
Gesinnungen des heiligen Vaters sind und welche Hindernisse
beseitigt werden müssen um zu einem vollkommenen Einver
nehmen zu gelangen ist in dem bekannten päpstlichen Briefe
an den Erzbischos in Köln hinreichend erklärt worden Aber
es läßt sich nicht verkennen daß die Ausdehnung die Viel
seitigkeit und der verwickelte Charakter der Angelegenheit nicht
geringe Schwierigkeiten bieten wenn es sich darum handelt
die Einzelheiten und die Art und Weise eines praktischen
Endresultats zu bestimmen Um alles dies zu prüfen bedarf
es der Zeit um bessere und geeignetere Mittel und Formen
zu suchen bedarf es einer eingehenden Erwägung und ist
Ueberstürzung zu vermeiden Dem heiligen Stuhl liegen
Pflichten der Klugheit und der Umsicht ob die Niemand ver
kennen kann und welche Preußen selbst versteht und erklärlich
findet wie sie jeder Staatsmann versteht und erklärlich findet
der mit Staatsgeschäften zu thun gehabt hat

In diesen Tagen trereu die Vorstände derjenigen
statisti schen Zentralstellen welchen die Bearbeitung der Be
russstatistik obliegt zu einer Konferenz in Kassel
zusammen um die während der vor nunmehr etwa 3 Wo
chen begonnenen Arbeit bis jetzt gemachten Wahrnehmungen
auszutauschen und über das Detail der Arbeit weitere Be
stimmungen zu treffen

Wie zuverlässig berichtet wird ist die Aufmerksam
keit der Bundesregierungen auf einen Vorgang innerhalb
der Apothekerkreise gelenkt nachdem es zur Sprache
gekommen war daß in verschiedenen Gegenden des Reiches
zum Apothekenbetriebe junge Männer verwandt sind ohne
daß sie sich im Besitze der Befähigungsnachweise als Apo
thekerlehrlinge oder Apothekergehülsen befunden hätten son
dern als Lehrlinge beziehentlich Gehülfen eines Droguen
geschästs vor und ausgebildet sein wollten

Es sind von der Centralturnanstalt Inspektionsreisen
zur Berichterstattung über den Stand des Schulturnens
angeordnet Diese Reisen erfolgen in längern Pausen die
Ergebnisse des Befundes werden dem Unterrichtsminister
mugeiheilt

Die viel erörterte Frage der deutschen Kolonien
wird in diesen Tagen wieder aus die Tagesordnung kom
men da auf Anregung des Barons v Malizahn sich m
Hamburg em Comite bilden wird das die Agitation für
Erwerbung von Kolonien seitens des deutschen Reiches neu

beleben will
Das Kriegsministerium macht die mit dem Herrn

Reichskanzler vereinbarten Grundsätze betreffend die Zah
lung des Gnadenquartals und des Gnadenmonats
mir dem Bemerken bekannt daß dieselben innerhalb des
Ressorts der Militärverwaltung bis auf Weiteres gleichfalls
in Anwendung zu bringen sind

Die Rat, Ztg schreibt heute im Gegensatz gegen
ihre gestern erwähnte Mittheilung Von hervorragender
Seite wird uns die Mittheilung daß Umstände vorliegen
welche die Wahrscheinlichkeit einer Auflösung der Stadt
verordneten Versammlung als sehr zurückgedrängt
erscheinen lassen

Zum Studium der deutschen Post und Telegra
phen Einrichtungen waren in der letzten Woche zwei höhere
Beamte der indischen Telegraphenverwaltung die Herren
Leppoc Cappel und Boteler hier anwesend

Karlsruhe 25 Juli Telegr Die badische
Generalsynode hat das neue Gesangbuch mit 49 gegen
2 Stimmen angenommen

IV deutscher Lehrertag
II

Kassel 25 Juli Die heutige erste Hauptversamm
lung wurde um 9 Uhr in dem großen Saale des Stadt
parks mit dem gemeinschaftlichen Gesänge Herr Zebaoth
dich preisen wir eingeleitet Den Verhandlungen wohnten
als Ehrengäste die Herren Polizeipräsident Albrecht
Regierungsrath vr Falckenheimer und Oberbürgermeister
Weise bei Namens der königl Regierung begrüßte die
etwa 600 Personen zählende Versammlung Herr Regie
rungsrath Dr Falckenheimer mit herzlichen Worten Im
Namen der Stadt Kassel wurde die Versammlung durch
Herrn Oberbürgermeister Weise willkommen geheißen
Schließlich begrüßte Herr Liebermann im Namen der
Lehrerschaft Kassels und des Ortsausschusses in längerer
Rede die Versammlung Diese Begrüßungsreden wurden
mit lebhaftem Beifall aufgenommen Der Vorsitzende
Herr Lehrer Thiersch Berlin dankte den drei Herren Red
nern für die freundlichen Begrüßungsworte und beachtens
werthen Ermahnungen und Hinweisungen und begrüßte die
Versammlung mit gewinnenden Worten

Hierauf wurde in die Verhandlung eingetreten es er
hielt zunächst das Wort Herr Lehrer Pünjer Altona zu
seinem angekündigten Vor rage über Die politische
und bürgerliche Stellung der Volksschullehrer
Der Referent führt aus daß jeder Lehrer eine feste
Stellung zur Politik einnehmen müsse Betreffs der Frage
pelcher politischen Partei der deutsche Lehrerstand sich an

schließen müsse sei es unbestreitbar daß die liberale Partei
ein größeres Interesse für das deutsche Schulwesen als die
konservative bewiesen habe Trotzdem hält der Redner es
für gerathen daß jeder Lehrer seine eigene politische Straße
ziehe Der deutsche Volksschullehrer müsse sich sehr hüten
agitatorisch sür eine Partei einzutreten weil durch eine der
artige Agitation das Vertrauen in seiner Gemeinde zerstört
werden könne und die Gefahr nahe liege die Agitation
auch in die friedlichen Schulräume hineinzutragen Die
Forderung müsse aber unbedingt gestellt werden daß man
den Lehrern nicht einseitig Vorwürfe bei Wahlen mache
Hinsichtlich der Frage welche Stellung die Schule zum
Staate zur Gemeinde und zur Kirche einnehmen soll
wünscht der Referent daß die Schule in erster Linie Ge
meindeanstalt und die Lehrer Gemeindebeamten sein und
bleiben sollen dem Staate allein nicht der Kirche müsse
die Oberleitung unbedingt gewahrt bleiben Der Referent
glaubt daß im Fall die Schule zur Staatsanstalt erhoben
werden sollte das Interesse des Volkes an der Schule
schwinden die lebendige Wechselwirkung zwischen Schule und
Haus aufhören würde und die Gefahr nahe liege daß ein
bureaukratisches Regiment in den Vorvergrund treten und
den Lehrer in politischen Gegensatz zu seiner Gemeinde
bringen könne Die Einsetzung eines vielfach geforderten
korporativen Schulraths würde diese Gefahren nicht be
seitigen können er baldige Erlaß eines Schulgesetzes
zum Segen der Schulen und der Lehrer sei wünschens
werih In weiterer Ausführung behandelt der Redner als
dann die bürgerliche Stellung der Lehrer und weist nach
daß eine Verbesserung der Aufgabenerfüllung durch eine
Besserstellung der Lehrer bis zu einem gewissen Grade er
reicht werden kann und solche unbedingt nothwendig ist

Referent stellte folgende Thesen zur Debatte
1 Berufs und Standesinteressen der Volksschullehrer
machen es wünschenswerth daß dieselben sich jeder politischen
Agitation enthalten 2 Es ist im Interesse der Schule
wünschenswerth daß die Volksschullehrer unter staatlicher
Oberaufsicht stehende Kommunalbeamte seien und bleiben
3 Das Interesse der Schule wie des Lehrerstandes er
fordert daß in allen deutschen Staaten in welchen ein
Schulgesetz noch nicht besteht recht bald ein solches in Kraft
trete durch welches allen an der Schule partizipireuden
Faktoren möglichst gerecht ihr Antheil an der Pflege und
Leitung der Schule zugewiesen werde 4 Die bürgerliche
Stellung der Volksschullehrer ist zur Zeit noch als eine
ungenügende zu bezeichnen Die Ursachen dieser ungenügen

den Stellung sind außer der auf den Lehrerstand selbst
kommenden Verschuldung im Wesentlichen diese g, die all
gemeine Mißachtung der Erziehungswissenschaft und Kunst
d die Nichtsachmännern als Privilegium übertragene Lokal
und Schulinspektion o der Mangel einer genügenden
Carriere ä die Ausnahmestellung betreffs des Militär
dienstes e die mangelhafte Vorbildung der Volksschulrehrer

In der sich anschließenden Debatte wurde die These 11
des Referenten abgelehnt dagegen gelangte folgender von
den Herren Köhnke Hamburg und Harnifchfeger Frankfurt
gestellter Antrag zur Annahme Die politische
Stellung derLehrer ist von derjenigen anderer
Staatsangehöriger nicht verschieden

Uuiverfttats Nachrichten
Würzburg 24 Juli Minister v Lutz wird dem

Universitätsjubiläum offiziell anwohnen trotzdem er bei der
Abstimmung über seine Ernennung zum Ehrendoktor mit
großer Stimmenmehrheit durchgesallen ist Als Vertreter
der Universität Berlin werden erscheinen Virchow und
Wattenbach Außerdem erwartet man Deputationen von
sämmtlichen Universitäten des Reiches den deutschen Hoch
schulen außerhalb Deutschlands den Universitäten Schwe
dens Norwegens Dänemarks der Niederlande Englands
und Schottlands sowie der technischen Hochschulen Für
den Jubiläumssestzug hat das Comite nunmehr nachstehende
definitive Anordnung getroffen Die Aufstellung findet nach
dem noch zu verrheileuden Plane außerhalb des Sander
thores auf dem Sanderwaien und in den umgebenden
Straßen statt der Einzug des Festzugs in die Stadt er
erfolgt pünktlich um 9 Uhr und wird durch Böllerschüsse
angezeigt Aus seinem Endpunkte dem Residenzplatze
gruppirt sich der Zug um die daselbst aufgestellte Büste
des Königs welchem hier als dem rstor wÄKlliüosiitlssi
Mus die Huldigung der gesammten Theilnehmer am Zug
dargebracht wird Daran reiht sich die Schmückung der
im Zuge mitgeführten Fahnen sowohl der akademischen
als der übrigen Gesellschaften und der gewerblichen Ver
einigungen mit dem vom Festzugscomite gewidmeten pracht
voll gestickten Bande durch die Festjungfrauen

Vermischtes
Berlin erhält einen neuen großartigen

Cirkus Direktor Salamonski erwirbt für zehn Jahre
das Pachtrecht auf das große gräflich Lehndorff sche Ter
rain an der Kronprinzenbrücke gegenüber der Charitk
Auf diesem Terrain wird ein großartiger Cirkus aus Eisen
konstruktion aufgeführt werden der 4000 4500 Personen
fassen soll Der ganze Cirkus wird so eingerichtet die
diesbezüglichen technischen Vorbereitungen sind vollkommen
abgeschlossen daß er später auseinander genommen und
nach einer andern Stadt oder nach einer andern Stelle
transportirt werden und mit leichter Mühe dort von neuem
aufgestellt werden kann Das Recht zur Aufstellung des
Cirkus auf jenem Terrain ist sür eine sehr große jährliche
Pachtsumme ertheilt worden Es soll mit der Ausstellung
unmittelbar vorgegangen werden und man ist der Mei
nung daß in dem sehr elegant eingerichteten Cirkus schon
Anfang Oktober die erste Vorstellung werde stattfinden kön
nen In Zukunft sollen dann von Anfang September bis
Ende des Jahres also vier Monate im Jahre in diesem
Cirkus Vorstellungen veranstaltet werden

Der Name des verstorbenen Oberpräsi
denten v Münch Hausen ist eng mit einem Berliner

Ereigniß verknüpft das vor mehreren Jahrzehnten großes
Aufsehen erregte Herr von Münchhausen der rm Jahr
1856 Geheimer Oberregierungsrath im Ministerium des
Innern war fungirte am 10 März desselben Jahres als
Sekundant des an dem Tage im Duell getödleten Berliner
Polizeidirektors v Hinckeldeh Unweit des Torsthanses
Königsdamm in der Jungfernhaide fand das Duell zwischen
dem heute noch lebenden Rittergutsbesitzer v Rochow Plessow
und dem Berliner Polizeidirektor statt Herr v Hinckeldey
hatte den ersten Schuß Als das Pistol versagte reichte
ihm der nun auch verstorbene v Münchhausen ein zweites
Pistol Der zweite Schuß fehlte Hierauf schoß Herr von
Rochow traf seinen Gegner in die rechte Brust der in die
Arme des Herrn v Münchhausen sank und nach wenigen
Minuten verschied Herr von Hinckeldey wurde zunächst in
die Wohnung des Charlottenburger Polizeidirektors Maaß
gebracht und am Abend in aller Stille nach Berlin Der
Gegner im Duell Herr v Rochow wurde am Abend des
10 März verhastet der Sekundant Geheimrath v Münch
hausen für kurze Zeit von seinen Geschäften im Ministerium
des Innern fuspendirt Bald darauf wurde er als Regie
rungspräsident nach Frankfurt a O versetzt und von dort
am 1 Februar 1867 als Oberpräsident nach Stettin

Unter Welfischem Scepter diesen Titel
trägt eine in Hof erschienene Broschüre von O Borchers
einem konservativen Manne welche mit gutem Geschick ei e
Reihe von halbvergessenen Dingen wieder vor unser A ge
rückr Pikant erscheint die Darstellung des Schwarzen
Kabinets unter der Leitung des von seiner Gattin ge
trennt lebenden ehemaligen Gendarmerierittmeisters von
Brandis der wegen seiner materiellen Bedcängniß zum
Generalpostdirektor mit einträglichem Gehalte befördert
wurde An Diensterfahrung und positivem Wissen wurde
der neue Generalpostdirektor von dem jugendlichsten Post
gehilfen beschämt denn v Br nannte kaum die noth
dürftigsten Elementarkenntnisse sein eigen doch berief König
Georg v Br noch dazu in den Staatsrath Wir erfahren
nun daß schon unter König Ernst August die Brieferöffnung
durch einen Legationsrath H geleitet wurde der sich dieser

heiklen Aufgabe mit Takt und Diskretion entledigte
und dafür als ein umsichtiger und würdiger I Beamter
bezeichnet wird Selbstverständlich theilen wir diese An
schauung über solches Geschäft eben so wenig wie die Ent
schuldigung der nachfolgenden Postbeamten welche auf aller
höchsten Befehl das verfassungsmäßig geheiligte Brief
geheimniß brachen indessen gelang es in der ersten Hälfte
der 50er Jahre dem Postbeamten t eine merkwürdige
Erfindung zu machen welche es ihm ermöglichte binnen
kurzer Zeit jedes beliebige Siegel täuschend nachzubilden
dergestalt daß die Jmuauon von dem Originale absolut
nicht unterschieden werden konnte Die teuflische Erfiudung
beeilte sich Herr von Brandis dem Monarchen vorzulegen
und König Georg verfügte alsbald die Erfindung solle in
allerhöchst seinem Interesse benutzt werden Somit wurde
sofort Hand an die private Korrespondenz gelegt und
jeder nach der neuen Methode behandelte Brief mit zwei
Thalern honorirt Dies Geschäft vergrößerte sich so daß
die betreffenden Postbeamten pauschalirte fixirte Entschädi
gung erhielten und täglich Privatbriefe eröffnet und abge
schrieben werden mußten v Brandis Pflegte dann die

unversiegelt erhaltenen Abschriften und Auszüge als Leib
und Magenjournal ins Palais zu befördern dessen Ein
blick beinahe allwissend nach vielen Richtungen über hanno
versche Privatverhältnisse machte Auf Allerhöchsten Be
fehl sind Briefe erbrochen unv für den König abgeschrieben
worden von hohen Personen des und niederen Landes auch
auswärtigen Adels der Minister und Diplomten serner Briefe
von Offizieren Beamten Künstlern Gewerbetreibenten,

In Petersburg herrscht große Besorgniß über das
Schicksal des großen Kreuzers Moskwa der am 7 Juni
mit 3300 Tonnen Thee und einigen Passagieren aus Wla
diwostok abgegangen seidem aber spurlos verschwunden
ist Der zehn Tage später aus Wladiwostok abgedampfte
Kreuzer Petersburg tst schon seit einiger Zeit in Odessa
angekommen und hat auf der Fahrt die Moskwa nicht
gesehen

Meteorologische Beobachtungen in Halle

Dat St
Baro
meter

illw

Thermometer

nach

Lslsius i kssum

Feuch
tigkeit

der
Lust

Wind

25 Juli

26 Juli

2 Nm
8 Ab

7 M

S4,8
7S2 S

7S0,2

28,9

21,2

18,8

23,1

17,0

15,0

37

87

80

8 V
0

8

wolkig
desgl

zieml heiter

Uebersicht der Witterung
Während über Cemraleuropa hoher gleichmäßig er

theilter Luftdruck mit schwacher Luftbewegung und vielfach
heiterer Witterung lagert herrscht über Frankreich sowie
über Skandinavien trübes regnerisches Wetter mit schwacher
Lustbewegung aus vorwiegend südwestlicher Richtung Nach

dem am Nachmittag und am Abend über Deutschland zahl
reiche Gewitter stellenweise mit ziemlich starken Regenfällen
zur Entladung kamen ist daselbst die Temperatur fast überall
gesunken und liegt jetzt allenthalben außer im nordöst
lichen Deutschland unter der normalen

Wasserstaus der Saale am neuen umeryaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 25 Jul Abends
2,06 am 26 Juli Morgens 2,04 Meter

Verantwortlicher Redakteur Paul Wölb in Halle

Am zweckmäßigste und billigsten
insenrt Jeder welcher Anzeigen zur Vermittelung übergiebt
an die älteste Annoncen Expedition von

z Milk 1



Bekanntmachung
Wegen Neupflasterung wird der zwischen dem Leipzigerplatze

und dem Leipzigerthor Thurme belegene Theil der Leipzigerstraße
von Dienstag den 35 Jnli cr ab bis zur Fertigstellung der bez
Arbeiten für Fuhrwerke uud Reiter gesperrt

Halle a S den 32 Jnli 1882
D ie Polizei Verw altung

Bekanntmachung
Erde und Bauschutt kann von jetzt ab bis auf Weiteres neben der Berlinerstraße

in der Nähe des Walzwerkes an den durch Tafeln bezeichneten Stellen wieder abgeladen
werden

Die Geschirrführer haben den Anordnungen der dortigen Bau Aufsichts Beamten
bezüglich der speziellen Abladestellen unweigerlich Folge zu leisten

Halle a S den 22 Juli 1882 Die Polizei Verwaltung
Bekanntmachung

In Gemäßheit des H 125 der Kreisordnung wird hiermit zur Kenntniß der Kreis
eingesessenen gebracht daß in der KreistagSsitzung vom 9 Mai cr folgende Sachen verhan
delt worden sind

1 Die Kreis Kommunalkassen Rechnung pro 1880/81 wurde abgenommen und dem
Rendanten Decharge ertheilt

2 Der Etat für die Verwaltung der Kreis Kommunal Kasse pro 1882/83 wurde auf
87 082 Mark und der Etat für die Verwaltung des zur Deckung der Kreis und Amts
verwaltungskosten überwiesenen Fonds für dieselbe Zeit auf 14 398 Mark in Einnahme und
Ausgabe festgestellt

3 Die Rechnung der Kreis Sparkasse pro 1880 wurde abgenommen und dem Ren
danten Decharge ertheilt

4 Zu Schiedsmännern wurden die ausscheidenden bisherigen Schiedsmänner wieder
gewählt und zwar

a für den Bezirk Tomnitz Gutsbesitzer Walther daselbst
b Morl Gastwirth A Stemmler daselbst
o Brachwitz Gutsbesitzer Friedrich Braumanu daselbst
6 Rietleben Fabrikbesitzer Adolf Bausch in Dölau
e Trotha Fabrikant C Nagel M daselbst
k Brachstedt Gutsbesitzer Louis Stock in Wurp
x Reideburg Gutsbesitzer Wilhelm Heinemann in Capellenende

und

K Giebichenstein Major a D Rurbach daselbst zum Schiedsmann
und Badebefitzer Thiele zum Stellvertreter

5 Die bisherigen Vertrauensmänner für die Ausschüsse zur Wahl der Schöffen und
Geschworenen für das Jahr 1883 wurden für sämmtliche Amtsgerichtsbezirke wiedergewählt
Nur an Stelle des verstorbenen Rittergutsbesitzers Neubaur wurde der Rittergutspächter
und Amtsvorsteher Vieler in Merbitz für den Bezirk des Amtsgerichts Löbejüu
neugewählt

6 Die Unterhaltungskosten für einen dem Kreise angehörigen blödsinnigen Knaben
in dem Neinstedt schen Elisabethstifte und für ein taubstummes Kind in der hiesigen Taub
stummenanstalt wurden auf die Kreis Kommunal Kasse übernommen Ebenso wurden die
Unterhaltungskosten für einen blödsinnigen Knaben die bisher zur Hälfte von seiner Hei
mathsgemeinde getragen waren voll auf die Kreis Kommunal Kasse übernommen

7 Die Versammlung nahm die Mittheilung des Kreis Ausschusses entgegen daß die
Kosten der Unterhaltung mehrerer unvermögenden Geisteskranken in der Provinzial Irren
Anstalt auf Kreisfonds übernommen worden sind

8 Zum Mitgliede der Ersatz Kommisston an Stelle des Wirklichen Geheimen Raths
vou Krosigt wurde der Bürgermeister Schmidt in Cöuueru gewählt

Halle a S den 6 Juli 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Deputirte
von Krosigk

Bekanntmachung
Die Merseburger Garnison hat die auf den 25 26 und 28 d Mts festgesetzten

Gesechts Schießübungen in dem Burgliebenauer Holze auf Sonnabend und Montag den 29
und 31 d Ms von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 7 Uhr auf Donnerstag den
3 August cr von früh 6 Uhr bis Abends 7 Uhr und auf Freitag und Montag den 4
und 7 August cr von Nachmittags 3 Uhr bis Abends 7 Uhr verlegt

Das Betreten des Burgliebenauer Holzes ist an diesen Tagen verboten und ist den
Anweisungen der ausgestellten Sicherheitsposten unbedingt Folge zu leisten

Halle a/S den 24 Juli 1882 Der Königliche Laudrath des Saallreises
I V

Der Kreis Depntirte
von Krosigk

Bekanntmachung
Die hiesige Garnison wird Donnerstag und Freitag den 27 und 28 d Mts von

früh 6 Uhr bis Nachmittags 3 Uhr in den Brandbergen bei Lettin größere Schießübungen
abhalten Den auszustellenden Sicherheitsposten ist unbedingt Folge zu leisten

Halle a S den 24 Juli 1882 Der Königliche Landrath des Saalkreises
I V

Der Kreis Depntirte
von Krosigk

AmlSgewcrlie verem zu Halle a S
Moneurreuz Ausschreiben

Der Magistrat hat dem Verein beyufs Erlangung von Entwürfen zu einem Ehren
bürgerbriefe eine Geldprämie überwiesen Als Preisgericht fungirt der Vereins Vorstand
Dem Einsender des besten Entwurfes soll die Ausführung übertragen werden

Nur Einwohner des Regierungsbezirkes Merseburg können sich an dieser Concurrenz
betheiligen Programme sind von dem Schatzmeister des Vereins Herrn Maurer und
Zimmermeister Kuhnt Steinweg Nr 33 zu beziehen

FertigstellungLtermin 31 August d I Der Vorstand
Htniillt

Von KZspL iüi 8tuck und H/Isunei ai bkitkn
Kg Its ioli Zrossös I Zsr uiul oSsrirs äsusklbön dillissst

OFF
8teivtlioi dadnlwk i iiviit xvlois

Gastes Eröffnung

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum hierdurch die ergebene Anzeige
daß ich Berlinerstratze Nr 6 am Rotzplatz einen Gasthof mit Logis und Aus
spann eingerichtet habe

Mit der Bitte das mir in meinem früheren Locale Rosenthal entgegengebrachte
Wohlwollen auch auf mein neues Local übertragen zu wollen verspreche ich für reelle und
billigste Bedienung bestens Sorge zu tragen

Um recht zahlreichen Besuch bittet Achtungsvoll ergebenst
Gaftwirth

Vvr rröbsI Lvke IlllläsrKiU tei
am Kirchthor IS oder Mühlweg SV

beginnt wieder Dienstag den I August Neue Anmeldungen nimmt daselbst jederzeit

entgegen Die

Der hinter den Kellner Hermann Ertel aus Halle a S unterm 8 Juni v I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 22 Juli 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
vo n Moers

Der hinter den Former Emil Albert Polaschek von hier unterm 6 Juni d I
erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 25 Juli 1882 Der königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Bon dem blau emaillirteu zkir, wovon die erste große
Sendung in kaum 8 Tagen gänzlich verkauft war weil es wegen
unbedeutenden Fehlern fast zur Hälfte des sonstigen Preises abgebe
habe jetzt wieder einen Posten Vüpk ebtN s0 billig
zum schleunigen Verkauf gestellt
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kröbel soder XiväerZMten
Nähe des Leipziger Platzes

Wiederbeginn Montag den 31 d Mts Um Zuführung neuer Zöglinge bittet

IiiÄÄzf Kindergärtnerin
Die Besitzer der an den Leipz Platz die Leipziger

e den Marktplatz die Meinschmieden die gr lttrichstr
die Geiststr die Bernbnrgerstr uud den Mühlweg angren
zenden Grundstücke werden hiermit zu einer Besprechung über
die von der Polizeiverwaltung verlangte Legnng von Bord
schwellen n s w zum

8 UIZir in Ivs
ergebenst eingeladen

Kartei Ltablissemelit xolä Hirse
Donnerstag den 27 Juli

gegeben vom Stadtmusitdirektor Herr aus Cöuueru mit seinen
Anfang 8 Uhr 30 Schülern 25 Pfg

Donnerstag Abend rri v uud
empfiehlt

sei Ivt i i iVi t lHeute Donnerstag den 27 d Mts

verbunden mit und Zai rt undZ und vrHvvrilAnfang 4 Uhr Entr6e für Kinder 13 H für erwachsene Personen 25
Bei Abgabe der Marke ein Glas Vier gratis

Stocklaternen zum Aufzuge sind erwünscht

Es ladet hierzu ergebenst ein IZ
Gi üvscher

schönste Zierde des Jüng
berühmt

gewordene

Vvn 7 tosss
Frankfurt a/M Schil
lerstraße 12 leistet in
Anellerukräftiger

rstaun chesu übe mMiWe em

Kge,pr Dose S S0,t
Halle a/S bei Herrn

Poststraße 3

T

e

Zwangs Verkauf
U Donnerstag den 27 Juli 1882

Vormittags 11 Nhr
versteigere ich im Gasthof zum goldenen
Hirsch hier

einen noch guten 4zöll Leiterwagen
e öSe Gerichtsvollzieher

Privat Handels Lehr Anftalt
lInstituterst Ranges Bollständ Aus
Ibildung s d Handelistand intdsoi et

Iu Beziehung I kiOolltor Inn I aProspecte gratis u sranco
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2 früh
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Retourb 6 Tage gültig III Cl 5 6
II Cl hin und zurück werden bis
Donnerstag Abend Uhr später i
mehr bei Steinbrecher Sk Jasper aus
gegeben

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhltmann m Hall

Expedition im Waisvchcms Buchdrucker d Wais haus s w Hall a d S
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